
Nachwuchsstar 

19-Jährige gewinnt 2000 Euro bei Bad Säckinger Version von "Sing 
meinen Song" 

Ähnlich wie die Vox-Sendung "Sing meinen Song" hat das Gloria-Theater einen Songwettbewerb 
veranstaltet.Via Facebook-Abstimmung wurde nun entschieden: Julia Lauber aus Altenschwand ist die 
Gewinnerin. 

Von 
Di, 30. Oktober 2018 um 22:31 Uhr 

Tamara Keller

Bad Säckingen 

Das Preisgeld will Julia Lauber in ihr erstes Album investieren, das bereits Mitte November erscheint. Foto: Tamara Keller



Julia Lauber sitzt am Flügel. Plötzlich bewegt sich die Kamera weiter weg, aus dem Fenster heraus, bis sie das Bad 
Säckinger Schloss Schönau, den Rhein und die Holzbrücke von oben zeigt. Es ist die Schlussszene des 
Musikvideos, mit dem Julia Lauber den Songwettbewerb "Happy Landing – Sing meinen Song" des Gloria 
Theaters gewonnen hat.

31 Songcovers wurden eingereicht

Gefällt wurde diese Entscheidung von 1126 Menschen, die online auf Facebook für die 19-Jährige aus 
Altenschwand bei Rickenbach abgestimmt haben. Der Musikwettbewerb des Gloria-Theaters rief 
Nachwuchskünstler dazu auf, ein Stück aus dem Bad Säckinger Musical "Happy Landing" zu interpretieren. 
Insgesamt wurden 31 Songcovers eingereicht.

Sieben Teilnehmer schafften es ins Finale und sollten mit der Unterstützung des Theaters ihren Song im 
Tonstudio einsingen und ein passendes Musikvideo drehen. "Am Ende haben wir aber nur sechs Versionen 
veröffentlicht", sagt Intendant Jochen Frank Schmidt. "Eine Band erreichte die Grippewelle zum geplanten 
Aufnahmetermin." Da sich das Theater an einen Zeitplan halten musste, wurden nur sechs Videos realisiert. 
Diese wurden wiederum auf Facebook und Youtube gepostet und vom 15. bis zum 29. Oktober hatte jeder die 
Möglichkeit, auf Facebook für einen der sechs Kandidaten abzustimmen. Insgesamt gingen 3789 Stimmen ein.

Alle Musikvideos haben einen regionalen Bezug

"Eigentlich sollte der Wettbewerb nur eine kleine Promo-Aktion für uns werden", sagt Schmidt. "Doch 
schlussendlich hat er uns als Firma und Theater doch eingenommen und mehrere Monate beschäftigt." Für den 
Wettbewerb hat das Gloria-Theater aufgerüstet: So wurden eine Drohne, Kamerazubehör und eine spezielle 
Software für Facebook für die Abstimmung angeschafft. Alle Videos haben einen regionalen Bezug: So sind 
Schauplätze das Kolleg in St. Blasien, der Flughafen in Zürich, die Linner Linde, das Bad Säckinger Schloss 
Schönau und das Gloria-Theater selbst.

Die Gewinnerin Julia Lauber hatte von einer Freundin von dem 
Wettbewerb erfahren. Im vergangenen Sommer hat sie ihr Abitur 
gemacht und möchte sich nun ein Jahr lang auf ihren Traum 
konzentrieren: Professionelle Sängerin werden. "Sollte ich das nicht 
schaffen, werde ich Sozialwissenschaften studieren." Für ihr Cover hat sie 

verschiedene Akkorde des Songs verändert um ihren eigenen Stil mitreinzubringen.

Mehr zur Person:

"Deshalb war bei der Songauswahl für mich wichtig, dass ich mich mit dem Text identifiziere." Ihr gefällt die 
Botschaft von "Alle für eine", die vermittelt, dass man nie alleine ist. Für den Musical-Komponisten Jochen Frank 
Schmidt war es zunächst komisch, die eigenen Songs in anderen Versionen zu hören: "Ein Song ist wie ein Kind 
das man liebt. Jetzt habe ich viele Adoptivkinder." Auch an seinen ersten Eindruck von Laubers Version erinnert 
er sich: "Ich hatte einfach nur Gänsehaut."

Was sie mit den 2000 Euro Preisgeld – das jeweils zur Hälfte von der Sparkassen-Kulturstiftung Bad Säckingen 
und der Kulturstiftung des Gloria-Theaters getragen wird – macht, weiß Lauber schon: "Die fließen in mein 
erstes Album ,Spread the Love’, das am 16. November erscheint."

"Ein Song ist wie ein Kind 
das man liebt", 

Jochen Frank Schmidt

Julia Lauber will mit ihrer Musik die Welt verändern



Die Platzierungen

Info
Das Musical "Happy Landing" feiert am 17. November Wiederpremiere und soll bis am 13. Januar dort zu sehen 
sein. Auch am 17. November gibt Julia Lauber ein Konzert im Café Verkehrt.

Platz zwei: 1055 Stimmen, Ronny Lindmeier mit "Mehr"
Platz drei: 709 Stimmen, Sandra Grimm und Andreas Dickerhof mit "Allein"
Platz vier: 416 Stimmen, die Band Casheen mit "Alle für eine"
Platz fünf: 377 Stimmen, Rebecca Birkenberger und Christina Albicker mit "Die traurige Wahrheit"
Platz sechs: 106 Stimmen, Vanessa Bollmann mit "Piloten"
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